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Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 22. Juli 1907.
finbfT® onnt °8  den 28. und Montag den 29. Juli

,n  N ed>rwalluf der dresjährige Verbandstag statt, zu
toel» ™L° ê Verbands-Innungen und Vereine sowie alle,
sied° '̂e B-strebungen des Verbandrs zu unterstützen bereit

' "»geladen werden.|Q r-^gendfürsorge und Wehrkraft. Der stete Rückgang
der fcRt̂ 'hrkraft deS deutschen Volkes, insbesondere auch
?iietif* Pten®^ »de , unter welchem sich häufig über 60 Proz.
^iknl ^ »gliche btfinden, hat schon öfter weiteren Kreisen
>vien °"Ung gegeben, sich mit ver Frage zu beschäftigen,
■»och/ 111"dzuhelfen sei. Einen beherzigenswerten Vorschlag
Friez, "" 2uniheft der„Deutschen Monatsschrift" Oberlehrer
zkgk"̂ 'Hannover. N'cht allein die Tat ache, das ein
Srvb/ » 'l der Wchrpflichtigen untauglich, sondern daß ein
!i»l>u der Tauglichen auch von vaterlandsloser Ge-
doßh® läßt die Forderung als berechtigt erscheinen,
bilj, 0et  Staat einen höheren Wert auf die turnerische Aus-
tzch"3 feinet künftigen VaterlandSvertcidigerwährend der
Iz» ieit legt und sie in den Jahren zwischen Schulent-
lj*j 8 U|nb militärischer Dienstzeit zu regelmäßigen kö,p-r>

Übungen verpflichtet. Sehr leicht st letzereS zu er
Zusammenarbeitenvon Staat und deutscher

dyn/rschat. Denn letztere bietet noch ihrem Grundsatz
in- ®anntie dafür, daß den Anforder ngen des ersteren
rz ^ "se Genüge geleistet werden kann. Daher sollte
bann-et Ql2"ne weise Pflicht ansehen, einen solchen Ver-
nnJ ,m ^"testen Maße für die Steigerung der Wehrkraft
inĥ ^ En. Nicht allein genügt eö, die gr.vestneu Soldaten
fotQg ""egervereinen, die sich von j-her der staatlichen Für-
tz,̂ öu erfreuen haben, zu vereinigen, von viel größerer
tn*r »'elt  ist es, die jungen Leuten vor der Dienstzeit sich
bog reibst ju überlassen, sondern dafür Sorge zu tragen,
fleh.il . Ed'perlich tüchtig und in vaterländischem Geist weiter

* Werden. Hosf-ntlich läßt sich daher recht bald ein
fiVT >i»dcn, ans w lchem Staut und Deutsche Turnerschaft

L» gemeinsamer vaterländischer Arbeit vereinigen.
*>ong?' 1®- äuti . Die Vorarbeiien zur Eingemeindung
^aen nunmehr soweit gediehen, daß in wenigen
!4>Rs- **,e  Eiogemeindungskommisston sich in sei Frage

wachen wird. Die Bürgermeisterei Hit zu diesen
sich e*?e Denkschr ft ausgearbeitet. Noch im Oktober wird
Nof?e Stadtverorbneten-Versammlu-g mit der Eingemeindung

J. < da sonst das Kceisamt die Wahl eines neuen Bürger-Bik's^ '» KaNel anberaumen mutz.
Zik̂ ' înz, 18. Jul». Den Kciminalschutz'euten Margolf.
feft.y ü»° H<ck gelang es gestern, eine Anz hl van Dieben
b»r»,» Q,en< die hier und auswärts Einbrüche verübt haben,

Peter Johann Abt aus Nastätten.
tẑ ^Piesbade », 19. Juli. Am 5. März bemerkte ein

D1011,1* roit  der Fuhiknecht Kteinbrenner von hier ein
welches nicht imstande war, einen schwer beladenen

jv'4 heute von d>r Beiufsinstonz bestätigt wurde,
lo, N^ nkfurt A(  M ., 19. Jul,. 3ii eimr Versammlung
übjt"^ üeisûi spiach gestern ov-ud GeschäftsführerD ßmonn
b°idiu"' der Bau- und Kunstschlosser. Längere'Ver.
»U| 9i^ ie» hätten zu dem Ergebnis geführt, das man sich
liirn ^ständige Arbeitszeit gke.nigt hätte, in der Lohnsrage
'fy)nt abct  keineZugeständnisse erz eit worden. Von Minimal-
>kichd wvll en die Meister nichts wisi n. Es seien in 18 B -

d'e Schlosser ausständig, in anderen mit vierzeh<! ''«et f',luno, »«n0 die Kü.idigung eingereicht word n.
bi„h, "wa geplant-n allgemeinen Aussperrung sehe manm>t

Me»t«e9pn.
« d. M ., 18 Ja i. Hier hat ein Brand 22

Bnh.'»»ttr, darunter d,e schönsten Moselsachwerkbau'ett
tz, bekannten, 1642 erbautenS 'mmerer Hof, zeistöit.

gleichzeitig an drei Stellen ouSbrach, wild
gilsi 's ' ung vermutet , doch ist der Urheber noch Nicht er-

' Die Bewohner waren anläßlich des Sonntags zum
^ >Ich 01̂wärt «, weshalb die Löicharbe'ten nur langsam
^>fiy Die Gebäude waren teilweise, die Ernte garnicht

din̂ ^ Aßadt , 18. Juli. E'N schwerer Un lückrfall, der
SUt des zwa»z gjäarigen Schlvss-iS Schmidt aus Ti'yia

>ge hatte, ereignete sich bei dem Umbau deS Hotels
^nz Schmidt wollte eine Laterne üver dem bisherigen
fein ßö bes„t,gen und machte sichm>t dem Werkzeug an

^ îeitungsryhr zu schassen, ol» das Rohr abbroch.

Schmidt glitt aus und fi l so unglücklich, daß er bewußtlos
weggetragen werden mußte. Er kam in das Krankenhaus
und ist gestern morgen an einem Schädelbruch sowie an
inneren Verletzungen erlegen.

Melbach, 18. Juli. Vor 30 Jahren wurden die Ge«
müter in der Wetterau dadurch aufgeregt, daß ein junger
Monn von hier durch seinen Bruder und seine Braut ver¬
giftet wurde. Die beiden wurden zu lebenslänglichem Zucht«
hauS verurteilt. Die Strafe verbüßen sie gegenwärtig im
LandeszuchthouS Marienschloß. Die weiblichen Zuchthaus«
gefangenen von Marienschloß kommen am 1. Augustd. Js.
in das neue We bergesängms nach Mainz. Da die oben
erwähnte Braut, sie heißt Bopp, sich bisher gut geführt hat,
wird sie den Umzug nicht mehr mitmachen, sondern, wie nach
dem„G'eß. A"z." bestimmt verlautet, begnadigt werden.

f.) Köln , 19. Juli . (Maler und Anstrei¬
cher ). Am Sonntag , den 21. d. Mts . hält der Maler-
nnd Anstreicher-Jnnungsverband von Rheinland und West¬
falen rm Jsabellensaale des Gürzenichs seinen diesjähri¬
gen Verbandstag ab. Ein Regiernngsvertreter wird den
Verhandlungen beiivohnen und ein Vertreter des Ober¬
bürgermeisters wird die auswärtigen Gäste begrüßen. Nach¬
mittags ist gemeinschaftlicher Besuch der Kunstausstellung
in der Flora vorgesehen. Montag vormittags 9 Uhr be¬
ginnen die Verhandlungen des Arbeiter-Schutzverbandes
von Rheinland und Westfalen. Montag nachnnttag 3
Uhr findet gemeinschaftlicheSitzung beider Verbünde statt.
Nus den für das genannte Gewerbe außerordentlich wich-
ttgen Verhandlungen heben wir folgende Punkte hervor:
Fortbildungsschulwesen, Genossenschaftswesen, Sicherung
der Bauforderungen , die Schäden im Gewerbe, Berech¬
nung und Bezahlung eingeforderter Kostenanschläge bei
Nichtübertragung der Arbeiten. Lehren der letzten Lolzn-
bewegung. Arbeiterorganisation a.7o Mittelstand.

(-) Köln . 19. Juli . (Allzu liebenswür¬
dig ). Ein Schutzmann, der bei Aushändigung eines
Schriftstückes die Empfängerin , die Frau eines Fabrikan¬
ten in Ehrenfeld, in die Backen kniff, würde Wegen tät¬
licher Beleidigung zu 50 Mark Geldstrafe verurteilt.

(.) Köln . 19. Juli . (Was eine Baggerma¬
schine alles zutage fördert ). Gestern . vot-
rnittag wurde von der gegenwärtig an der Hafeneinfahrt
am Leystapel mit Ausbaggcrn des Schlammes beschäf-
tigten Baggermafchine von Gebr. Mayer eine erbrochene
Geldkasette mit fünf Sparkassenbüchern, die einem Bäcker¬
meister und dessen Dienstmädchen aus dem Rinkenpfuhl ge¬
hörten, zutage gefördert. Die Kasette, die jedenfalls aus
einem Mebstahl herrührt und von dem Meb in den
Rhein geworfen worden ist, wurde der Miminalpolizei
übergeben. Gleichzeitig förderte die Baggermaschine ein
Fahrrad aus dem Rhein.

(-) Köln , 19. Juli . (Genickstarre ). Der im
Hospital befindliche 13jährige 5iuabe ist gestorben, eiin
weiteres Kind wurde heute als der Genickstarre verdächttg
eingeliefert. _ „

(. ) Mülheim a. d. R ., 18. Juli . (Erhängt ) .
Die Dlenstmagd, die gestern wegen der Ermordung ihres
Kindes verhaftet wurde, hat sich X Stunden nach ihrer
Verhaftung im Gefängnis mit dem Saum ihres Unter-
rockes erhängt . Die Wiederbelebungsviersuchewaren er-
folglos . Die Polizei sucht eiftig nach dem Körper des
Kindes , von dem bekanntlich nur der Kopf gefunden wur-
de. Es ist auch noch nicht gelungen, festzustellen, ob die
Dienftnragd Mck'chuldige gehabt hat . Jen porigen Jahre
wurde ein neugeborenes Kind von ihr in Duisburg in
einer Dungzrube gefunden. , Das damals gegen sie ein-
geleitete Verfahren wurde eingestellt, weil sich nicht er¬
mitteln ließ, ob das Kind der der Geburt noch gelebt
hatte. .

(«) Barmen , 18. Juli . (Gute  E i n n a h m e).
Zur Besckaffung der Theatergarderobe sür die Chormit¬
glieder des Stadttheaters sind im Theater vor einiger Zeit
Festaufführungen veranstaltet worden, bei denen ein Fcst-
jpiel von Rud. Herzog zur Darstellung gelangte. Die Ab-
rechnung ergab einen Reinertrag vo^ 10 3l1 Ml.

(-)Duidburg -Nnhrort , 19. Juli . (R a b e n e l -
tern ). Recht traurige Verhältnisse müssen in der Fa¬
milie des Fabrikarbeiters St . m der Margarethcstratze
herrschen. Bereits vor einigen Wochen hat der Mann
seine Familie verlassen. Vorige Woche hat dann die
Frau das Beispiel nachgcahmt. Mitleidige Nachbarn
brachten die 5 hungernden und nach der Mutter jammern¬
den Kinderchen im Alter bis zu 8 Jahren zur Polizei.
Von dieser wurden sie zum evangenschen Krankenhause ge¬
bracht. Nunmehr ist der Aufenthalt der Eltern ermittelt
und tvivd diesen das Pslichtbewußtsern jedenfalls geschärft
werden. /n,. . , ,

(-) Bonn . 19 Juli . preise ) . Die
Fleischerinnung ist geneigt, das , t der Bekanntmach¬
ung der Fleischprcije auszuhcbcn, verlangt jedoch, daß die
Behauptung , die Metzger verdienten am Schweinefleisch
33 Prozent , berichtigt wird.

(-) Krefeld . 18. Juli . (Städtischer Zu.
sch u ß). Die Stadtverordneten haben beschlosŝ , den

städtischen Zuschuß zum tzotadttheater um 2U(M) Mk., von
21 000 Mk. auf 41 800 Mk. zu erhöhen. Wie Oberbür¬
germeister Dr . Oehler ausführte , ist der bisherige Zuschuß
irur scheinbar, da das Theater über 30 000 Mk. an die
Stadt zu zahlen hat , danrntcr 17 000 Mk. sür Kartensteu-
er, 2042 Mk. für Feuerwehr , 9000 Ml . für elektrisches n.
Gaslicht u. a. m. Nun hat die letzte Spielzeit , in der
zum ersten Male unter Leitung des Herrn Pester-Prosky
aus Köln neben dem Schauspiel auch eine ständige Oper
eingerichtet war , gegenüber 277 600 Mk. Ausgaben
264 000 Mk. Einnahmen gebracht, so daß der Unterneh¬
mer mit einem Fehlbeträge abgeschlossen habe. Da die
Oper alle berechtigten Erwartungen übertrosfen habe, so
werde vlovgeschlagcn, den Zuschuß, unter der Voraussetz¬
ung, daß die Leistungen ivenigstens dieselben bleiben, um
20 000 Mk. zu erhöhen. Dieser Beschluß wurde, nachdem
an den Schauspielvorstcllungen eine nicht ganz unberech¬
tigte Krittk geübt worden ivar, und nachdem die Ver¬
waltung versprochen hatte, einer Anregung, daß außer
den soigenannten billigen Abenden auch Vvlksvorstellnng-
en zu Einheitspreisen veranstaltet würden, Folge zu lei¬
sten, einstimmig angenommen. Ebenso wurde beschlossen,
für die vorige Spielzeit einen nachträglichen Zuschuß zu
bewilligen und ferner, den Forderungen der Bührienge«
nossenschaft entsprechend, für geschichtliche Trachten des
weiblichen Chvrpcrsonals 10 000 Mk. aufzwvendcn.

(-) Essen . 19. Juli . (Unter schweren : Dev-
dacht ). Auf dem Hauptbahnhof ist ein ans Köln kom¬
mender Reitender unter dem Verdacht, verhaftet worden,
dort für 15000 Mk. Juwelen gestohlen zu haben.

(-) Dortmund , 18. Juli . (Hütet die Klei¬
nen ). Heute verunglückten ztvei Kinder; ein 5jähriges
Mädchen wurde durch einen Kutschwagen totgefahren, ein
zweijähriges Kind stürzte aus dem Fenster des dritten
Stockes auf die Sttaße.

(-) Witie ». 19 (Aus der Straße ge¬
storben ). Auf der Landstraße nach Herbcde ist der
Rechtskonsulent Klostermann tot ansgefunden worden. Ein
Arzt stellte Herzkrampf als Todesurlackc feit.

Es gibt Menschen, die, wie dev Volksmund sagt, em
Auge darum gäben, wenn „der Andere" gar keins hätte.
Bei solchen traurigen Gesellen spielt der krasse und blasse
Neid die Hauptrolle, der teils aus materiellen, teils aus
imaginären Gründen resultiert. Derartige Individuen sind
gesellschastlich gemeingefährlich, verraten sich meist jedoch
durch ihre maßlosen  Verleumdungen , Vvrdächtigun-
gen und Kritiken,  die zuerst vielleicht Glauben fin¬
den, nachher aber sich selbst richten, und zwar um so
schneller, je mehr angebliche „Beweise" herbeigeschleppt wer-

Eine bösartige Abart dieser moralischen Halsabschnei¬
der sind die Gehässigen.  Deren Treiben ist umso
unverständlicher, als bei ihnen weder der Neid noch sonst
ein greifbarer Umstand dieses unlautere Gefühl auslöst.
Die Gehäsügleit äußert sich in allerlei C h i l a n e n . die
das bctteffende Individuum einem seiner Mitmenschen an-
zutun sich bemüht. Meist findet solch ei» niedriger Cha-
ralter bei Leuten, die nicht imstande sind, sich selbst em
den Ansichten anderer wahllos hin und her pendeln, ein
freies unbefangenes Urteil zu bilden und die zwischen
gläubiges Gemüt. Das ist dann der höchste Triumph der
Gehässigkeit: die böse Saat geht aus und treibt ihre gifti¬
gen, unheilbringenden Blisten. ^ . rrri

Ost genug nützt ein Dritter,  der selbst zu feige
ist, sich mit einem wirklichen oder allerdings meist nur
eingebildeten Gegner zu messen, oder der schon auf seine
dummen Pöbeleien einen sachlichen und deshalb um so
wuchtigeren Paradehicb davongetragen hat . die häßliche
Charaktereigenschaft aus iiiid weiß den Gehässigen derart
aufzuhetzen, daß er Hals über Kopf sich in die willkom¬
mene Gelegenheit stürzt, seine traurige Minierarbett zu
beginnen.

Und was hat er davon?  Menschen , die bis¬
lang friedlich miteinander ausgekonnnen sind, bettachten
sich mit mißtrauischen Blicken, gute Freimde werden Fein¬
de, Angestellte verlassen, gekränkt durch die nur zum klein-
sten BruchteT berechtigten Vorwürfe , welche die ausge¬
he  tz t e n , gehässig inspirierten Prinzipale ihnen machen,
ihre Stellung , in der sie voll und ganz in redlichem Be-
mühen ihre Pflicht erfüllt haben. Das ist die Teufeks-
ernte einer teuflischen Saat ! - - -



Aber ein Ende (>at jedes Ding ! Gottes Mühlen mah¬
len langsam, aber desto seiner. Einst kommt die Stun¬
de, in der das Matz der Schändlichkeiten voll ist, über¬
voll, und dann überläust. Dann heißt es Rechen-

-s cha s t ablegen von jedem Zungentotschlag, von jeder
trüben Stunde , die man aus purer Bosheit seinem schuld¬
losen Nächsten verursacht hat . von jeder zerstörten Exi¬
stenz, von jedem geistigen Mord.

Nicht nur das Jenseits  hat seine rächende Stra¬
fe für die Frevler hiniedcn, auch das Diesseits
‘Bringt schon seine Sühne , die keine bittere Reue beseitigen
kann. Der Gott , der die Liebe  selbst ist. ist aber
auch der furchtbar st r a f e n d e Gott für alle die. welche
ein Geschöpf unglücklich gemacht haben, mag es über ih¬
nen stellen, ihnen gleichberechtigt oder ein Untergebener
sein.

Und sind es nicht sichtbare  Strafen , die den
haßerfüllten Zünder treffen, so sind es andere Himmels-
boten, die Mahnungen übermitteln und drohend an das
Gewissen pochen. Im lichten Sonnenschein sowie im
Dnnkel der Nacht steigen die Schatten der bösen Tat auf
und lassen den Frieden eines reinen Herzens nickst mehr
auflommen.

Der griechische Mhtus hatte für solche, die von ihrem
eigenen Gewissen verfolgt wurden, ein anschauliches Blld:
Die E r y n n i e n! Das waren ' Weiber von riesiger
Gestalt hohläugig , mit züngelnden Giftschlangen an
Stelle der Locken, die den, der schwer gefehlt hafte, rast¬
los , ruhelos verfolgten, bis er zusammenbrach.

Und das deutsche Lied singt:
„5>erc Böfewicht wird Alles schwer.
Er tue, was er tu.
Der Teufel treibt ihn hin und her
Und läßt ilM keine Ruh' .

Ritter vom Rhein.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Leiter  des Ethnographischen Museums
in München Dr . Mar Büchner, der im Jahre 1884 - die
deutschen Kolonien Togo und Kamerun gegründet hat, ist
aus sein Ansuchen in den dauernden Ruhestcmd versetzt
worden.

* W i e die Abendblätter  melden , ernannte
die staatswittschaftliche Fakultät der Universftät München
den Staatssekretär des Reichsschatzamts Fchr . v. Stengel
aus Anlaß feines 70. Geburtstages zum Ehrendoktor.

* Der japanische General  Nischi veran¬
staltete abends im Palaslhotel in Berlin ein Bankett, zu dem
zahlreiche deutsche und japanische Offiziere geladen wa¬
ren. Nischi hielt dabei eine Ansprache, worin er sagte,
als öot vierzig Jahren Japan sich in neuzeftlichem Sin-
ne umgeftalten wollte, habe es sich in Europa nack Vor-
bildern umgesehen, und sich schließlich für Deutschland
entschioden, dessen Lehren es nun fett 20 Jahren treu-
ich befolge. Settdem habe Japan mehrmals Gelegen-
heit gehabt, das Schwert aus seine Schärse zu prüfen,
und es dürfe ohne Ueberhebung sagen, daß es sich be¬
währte. Dem deuffchen Meister zolle Japan dafür auf-
richtigen Dank. Redner sprach die Hoffnung aus . daß
sein Vaterland auch fernerhin von Europa und nament¬
lich von Deutschland lernen und dadurch aus der Ju¬
gendlichkeit zur Männlichkeit heran wachsen werde. Die
Rede schloß mit einem Hoch aus Kaiser Wilhelm und sei¬
ne weltberühmte Armee.

Frankreich.
* Gegenden  von dem revolutionären Arbester-

verbande ftirzlich angenommenen Beschlußantrag, der die
Meuterer des 17. Regiments und gleichzeitig die Volks¬
schullehrer zu ihrer Haltung beglückwünschte, richtete der
Rektor einer Pariser Volksschule an sämtliche 3020 Volks¬
schullehrer des Seinedepartcments die Ausjorderung, ih¬
ren Einspruch gegen jede Gemeinschaft mit den meutern¬
den Soldaten zum Ausdruck zu bringen. Bon den 3020
Lehrern Unterzeichneten jedoch nur 635  die Einspruchser¬
klärung.

* lieber die Frage  der lenkbaren Militärlust¬
schiffe meldet der Petit Pakisien, die Bridg etkvmmißton
der Kammer beabsichtige, die erforderlichen Kredite zu
beantragen, damit sämtliche Festungen an der -Ostgrenze
mit lenkbaren Luftschiffen nach dein Modell der Patrie
versehen und überdies ein noch leistungsfähigeres Luft¬
schiff für de» Generalstab erbaut werden könne.

Serbien.
* Daß wegen  der neuerlichen Beförderungen itn

Offizierkorps viel Unzufriedenheit herrscht, bleibt eine Tat-
fache; ob jedoch die Meldung der Zeitung .Stampa " rich-
ttg ist, wonach 50 Offiziere, der Rischer Garnison beab-
sichtigem, noch Belgrad zum Kriegsminister kämmen zu
wollen, um gegen diese letzten Beförderungen Einspruch
zu erl>eben und ihre Stellungen zur Verfügung zu stellen,
bleibt abzuwgrten.

Griechenland.
* I m A n s chl u ß an die beiden deutschen Ge-

schützsabriken hat nunmehr auch die englische Fabrik Arnr
strong ihre Beteiligung an den soqenanntcn Geschühversu-
chen in Griechenland eingestellt, so daß die französische
Fabrik Schneider allein übrig bleibt. Bon einem Wettbe¬
werb. selbst von einem scheinbaren, kann inan also nicht
mehr sprechen.

Der Mordprozeß Hau.
Karlsruhe , 18. Juli

Sn der Nachmittagssitzung wird mit der Vernehmung
der Frau Tr . Mull  e r - Trier fortgefahren. Zeugin
erklärt aus Befragen , sie und ihre Familie seien bereit
gewesen, dem Angeklagten 50 000 Mark anzuvertrauen
wenn er es verlangt habe. Darauf werden mehrere frühe¬
re Mitschüler und Studiengenossen des Angeklagten ver-
nommen. Sie bezeichnen ihn fast alle als einen sehr
begabten, sehr frühreifen Menschen, der aber etwas über¬
normal veranlagt gewesen sei. Auch habe er viel renom¬
miert mit allen möglichen Dingen und sich hervorzutun
und den Erfahrenen zu spielen gesucht. Dann werden die
Zeugen Friseur B e cht e r uiid Portier R e n s chl e r
vom . Englischen Hof" in Frankfurt , die beide den An¬
geklagten wiedererjennen, vernommen. Dem Portier , dem
Hau das Telegramm nach London an, seine Frau ^zege-

den hat , ist dies ausgefallen, er hat ihn für einen roucy-
macher gehalten. Besonders interessant und lebhaft wird
die Sitzung abends . Hau gibt zu, daß es im Hotel in
Paris zu einer Eifersuchtsszene zwischen chm und seiner
Frau wegen Olga  M o l i t o r gekommen sei, was ihn
zu dem Telegramm an Frau Molitor veranlaßt habe.
Dem Gefängnisinspektor, der dem Angeklagten zugeredet
hat , crdentlich zu essen, hat Hau geantwortet, bis Ende
Juli werde er es aushalten , dam: werde er doch wahr¬
scheinlich aus dem Gefängnishose enden.

Fortsetzung der Verhandlung Freitag 9 Uhr.
Karlsruhe , 19. Juli.

Im Anschluß an die gestrige Sitzung ist noch mtt-
Sötetlen, daß das Endo des Prozesses vor Samstag
Nacht nicht zu erwarten ist, da, wie sich in der gestri-
gen Sitzung ergab, noch eine große Anzahl Zeugen zu
vernehmen, Protokolle zu verlesen und die Sachverständi-
gen zu hören sind. Auch heute, am 3. Vcrhandlungsta-
ge, ist der Gerichtssaal überfüllt. Von der Staatsanwalt-
schast wird mitgeteilt , daß sie über die Vermögens - Ver-
hältnisse der Frau Dr . Müller  telegraphisch Erlundi.
gungen eingezogen habe. Der Verteidiger bezeichnet die¬
se Erkundigungen als hinter dem Rücken der Vettetdi-
gung erhoben. Hierauf kommt es zu scharfen Aus¬
einandersetzungen zwischen dem Vorsitzenden und dem Ver¬
teidiger. Es wird beschlossen, weitere Erhebungen tele¬
graphisch anstellen zu lassen. Zeuge Robert Müller,
der Sohn der Frau Dr . Müller, bezeichnet den Angeklag¬
ten als einen hochbefähigten, aber ttanken Menschen. Sein
Schwager wie er seien bereit gewesen und sind es auch
noch jetzt, den Angeklagten jeder Zeit mtt Geldbettägen
bis zu 30 000 Mk. zu unterstützen. Der Angeklagte be¬
merkt hierzu, er hätte keine Veranlassung dazu gehabt,
seine Verwandten um Geld anzugehen. Auch Zeuge Neu¬
erburg , ein Verwandter des Angeklagten, wäre gern be-
rett gewesen, dem Angeklagten bis zu 40 000 Mk. bei-
zuspringe«. Es sei jedoch niemals ein solcher Wunsch
an ihn gestellt worden. Die Zeugin , Frau Neuerburg,
erzählt, wie Hau die Bekanntschaft der Dame» Molitor
gemacht hat . Hau habe ihr auch teilweise die Briese
seiner Frau vorgelesen. Die Zeugin hat den Angeklag-
ten zum letzten Male wenige Tage vor der Mordtat ge¬
sehen. Er habe damals sehr elend und schlecht ausge¬
sehen, auch war sein Benehmen im höchsten Grade auf¬
geregt. . Aus dem Wege zum Hotel hat Hau zu der Zeu-
gin gesagt: Margarethe, wundere Dich nicht, wenn Du ei¬
nes Tages hörst, ich sei erschossen worden. Als sie
von dem Morde an der Frau Molitor hörte, sagte sich
die Zeugin : Jetzt ist die Aermste gefallen für meinen
Vetter. Zwei Eisenbahnbeamte erkannten bei der Fahrt
nach Baden , daß ein Reisender (der Angeklagte) einen fal-
scheu Bart getragen habe. Hieraus wird zunächst unver¬
eidigt die Schwägerin des Angeklagtem Fanny Molitor,
vernommen. Die Zeugin war mit der Mutter nach Paris
gefahren, wo sie von niemanden empfangen wurden. Bei¬
de, Mutter und Tochter, waren der Meinung , man habe
die Mutter weglocken wollen, um in Baden in der
Billa einznbrechen. Die Zeugin weiß nichts von einem
Verhältnis ihrer Schwester Olga mtt dem Angeklagten.
Vors.: Wen halten Sie für den Mörder? Zeugin : Nie-
mand anders als den Angeklagten,  denn ich
könnte mir nicht denken, wer anders die Mutter ermor¬
det haben solle. Als meine Schwester aus London kam,
wurde ihr unser Verdacht mttgetetlt . Hierauf wird die
Zeugin vereidigt. Die Schwägerin des Angeklagten, Luise
M o l t t o r , hat den Angeklagten zum letzten Male in
München gesehen, als er sich auf der Rückreise von
Konstanttncpel befand. Hau sei damals sehr protzig
aufgetreten. Anfang November erhielt die Zeugin eine
Shrief von ihrer Schwester aus London, in welchen die¬
se schrieb, sie fühle sich von Spionen umgeben; sie müsse
sich krank stellen. Ihr Mann sei wieder auf dem Kon¬
tinent . Was den Selbstmordversuch in Realp betreffe, so
habe ihre Schwester Ana erzählt, sie habe nicht selbst
auf sich geschossen, sondem Hau , doch habe dieser nicht
den lllkut besessen, einen zweiten Schuß abzugeben.

* Karlsruhe , 19. Juli . Nach der „F . Kl. Presse' hat
der Angeklagte Hau auf das Gutachten des Gerichts¬
chemikers Dr . Popp in Frankfurt ein G e st ä « d n i K Ab¬
gelegt.

Neueste Nachrichten.
— * Berlin , 19. Juli . Eine 54jährige Dienstmagd

wurde bei der Rückkehr ihrer Herrschaft nachts um 3 Uhr
der Türklinke erhängt aufgefunden. Die Untersuchung

ergab Mord durch Erdrosselung. Der Täter ist ein gut¬
gekleideter 22jähriger Mensch, der außer einigen Schmuck-
sachen nur noch 5 Mark erbeutete.
, . "- ' /München , 19. Juli . Freiherr von Stengel
hat anläßlich fernes 70. Geburtstages viele Glückwunsch¬
schreiben erhalten, so vom Prinzregenten , dem Reichskanz-
ler und vom Ministerium.
- ^2  d " sen . 19- Juli . Unweit Kempen überschritt

«Mt Schmuggler unter den Augen, eines von ihm bestoche-
nen Grenzsoldaten die Grenze. Andere Soldaten hatten
aber den Vorgang bemertt. und erschossen den Schmuqa-
ter . Der schuldige Soldat entkam auf preußisches Ge-vxet.
. — * Wien . 19. Juli . Minister von Aehrenthal hat-
tt ber Kaiser Franz Josef eine 1*4 ständige Audienz.
Tittom wird rn Ischl am 25. August erwartet. Kaiser
Franz sandte an den König von Italien ein herzliches
Dankschreiben für die freundliche Aufnahme des Ministers
. “ * Arbonne . 19. Juli . Da die deuffch sprechen¬
den Arbeiter sich dem Streik der italienischen nicht ange-
schlossen haben, wurde die Arbett wieder in vollem Um¬
fange ausgenommen.
_ , ~ * London , 19. Juli . König Eduard hat seinen
Besuch in Ischl aus den Wunsch Kaiser Franz Josefs vom
18. auf den 25. August verschoben. " m

— * Mailand . 19. Juli . Die Demonsttation we¬
gen Naß m Palermo sind ernster Natur . Der Musiker
Pintauro wurde von einem Polizisten aus nächster Nähe

9?b blutige Zusammenstöße mit den Trup-
Pen. Vor dem französischen Konsulat wurde für den
.republikamschen Gedanken" demonstriert.

.Santiago , 19. Juli . Der Dampfer Toro bat
mS erIittW- 17  Personen sollen dabei SUJS

AroeneroeweMg.
(:) Beendeter Streik . Die ausständischen

ner und Ztmm^ er an dein Neubau der KammgacvE
in Eupen haben die Arbett wieder zu den alten LevM
ungen ausgenommen. k

(:) Endgültiger Friede . In den Uhrenfabriken
Schwenningen ist nun doch, nachdem zu Anfang der »
che die Lage wieder kritisch geworden war . der üfl
wieder hergestellr worden. Es wird jetzt in allen ö0**
ken der Uhrenindustrie wieder gearbeitet.

Aus aller Welt.
* Meueuzuchtverein. Die fett langen

von dem Deutschen Reichsverein für Bienenzucht oE
sttebte Einigung aller deuffchen Imker , die schon dm"
eme Einigungs -Kommission in Halle im vorigen irK
vorberaten und beschlossen worden ist. soll gelegentlich*
für dre Zeit vom 3. bis 8. August in Frankfurt ß.
planten Tagung und Ausstellung der drei großen
verbände de? ReichsvcreinS für Bienenzucht, des
wirtschaftlichen Zentralvereins und der deutsch-österreM
ungarischen Wanderversammlung verwirklicht werden.

* Gefährliche Schweine . In Grippert bei JjjL
sind zwei Kinder des Landwirtes Legrand in der **tV
senkest der Eltern von Schweinen überfallen worden ,,
nes wurde totgebissen, das andere ist hoffnungslos ^wimdet.

* Moderner Roman . In Mailand wurde JL
Diebstahl einer Käsestulle ein Eisenbahnarbeiter verhall
Bei seiner Vernehmung stellte es sich heraus , daß
jetzt 35jährige Mann ein früherer aktiverOffizier der
lienischen Armee namens Armaldo Seja war. Bor
nigen Jahren verliebte er sich bei einer Reise in ,v
Schweiz in ein junges Mädchen namens Ada. Da,
wohl seine wie ihre Vermögensverhältnisse eine
vlchtzuließen , nahm der sehr befähigte -Offizier \%L
Abschied, um sich seinen Lebensunterhalt in einer an
ren Weise zu verdienen. Der Traum der beiden
wehr glücklich Vereinigten nahm aber infolge der jL,
schäftigungslosigkeit Sejas ein rasches und ttauriges
de, und die kleine Familie hatte mit der größten
SU kämpfen. Da entschloß sich Seja , mit Frau und ’L
Kmd nach Mailand überzusiedeln, um sich hier in fL
Großstadt die nötigen Eristenzmittel zu erwerben.
diese Hoffnung erwies sich ebenfalls als trügerisch
die Familie schmachtete im größten Elend. Die iu,I
Frau beschloß daher, wieder zu ihren Eltern zurückzm.,
ren, und der frühere Offizier fand schließlich eine
ung als Bahnarbeiter . Die fortwährenden Sorgen
Entbehrungen scheinen aber seinen Geist umnachtet 1
hoben, denn anders läßt sich der Diebstahl des früher >
geachteten Mannes nicht erklären. .

^ * Nach 30 Jahren , lieber ein PostkuriosuM^
geschrieben: Nach 30 Jahren ist ein in Berlin aufüL
bener Brief als unbestellbar zurückgekommen. Ädttll
war dev damalige Steuermann F . ' Schröder aus
Walde, bei Stettin , der sich mit seinem Schiff Aussig
m Mexiko befand. Seine Ehefrau sandte den Brief
20- August 1877 von Berlin ab. Laut PoststempelW
der Brref^am 20. August 1877 in New- York an. 88
weiteres Schicksal ist nicht bekannt. Am 9 Mm 1*̂
wuchte der Brief indessen Wied
de von der Direktion General
gesandt. Am 9. Juli d. I . ist der Brief
wieder zugestellt worden. -

Vermischtes. ' -
«Wenn mancher Mann wüßte ' . Diese belass

Redensatt hat eine interessante Entstehungsgeschichte.
mals kehrte Karl 12., König von Schweden, während 1*
«es Aufenthalts in Schlesien bei einem Gastwirts
Schweidnitz ein, ohne von diesem erkannt zu werden.
Witt behandelte seinen Gast, dessen Aeußeres ihm Ex
viel zu versprechen schien, nachlässig und unhöflich.
König schwieg und ließ sich alles gefallen. Ehe er °v
abreiste, schrieb er cm die Tür seines Zimmers die na"
stehenden Worte:

.Wenn mancher Mann iEßte , wer mancher
war'. x

Gab ' mancher Mann manchem Mann manchmal fl** ;
. Ehr ' . ^

Weil mancher Mann nicht weiß, wer mancher
ist.

Drum mancher Mann manchen Mann manchmal w
gißt". - j

Später erfuhr der Witt , welchen Gast er beherbe^
hatte, und hätte nun gern seine Unhöflichkeit wieder L,
gemacht; aber das war nicht möglich. Um jedoch avA
r« vor ähnlichen Mißgriffen zu warnen , ließ er die
wähnten Worte vor der Tür seines HauseS anbriNS"
wo sie vor kurzem noch zu lesen waren. „.„j

Der Kettensprenger . Eine heitere Episode ist
in Zürich in der Budenstadt des Schützenfestes passiert- -3,
einer Bude zeigte sich ein Kraftmensch, der die GesM
lichkeit besitzt, seine Hände aus allen ihm aufgelegtenM

—je. -- - schn'fein, auch wenn es Ketten sind, zu befreien. Er
dem, der ihm seine Hände, womit es auch sei. so bM"A
daß er sie nicht frei bekommt, eine Belohnung von ,,
Franken aus . Schon verschiedene Personen versuchten^
den Kraftmenschen zu schließen: so hatte ihn auch Z
Schlosser mtt einer nagelneuen Kette gebunden, ein
fällig anwesender Thurgauer Landjäger legte ihm
Kette an — vergebens. Immer wieder konnte sich, .Z
Kraftmensch unter dem Beifall des Publikums losbn^
en. Eines Abends erschien rrun auf dem Festplatz uiec
Landjäger Hutter von Zürich und erbot sich, mit dek w^
zürn Schließen von Verbrechern üblichen Kette die
des Kraftmenschen zu schließen. Das Angebot
freundlich angenommen, und der Landjäger schloß ’S
den Mann . Nun begannen die Befreiungsversuche.
wie sich der Kraftmensch auch anstrengte, wie er
wand die Kette schloß fest und hielt stand. So
von 9 bis li Uhr . Die Hände des Kraftmenschen’- Z,
ten  vollständig aufgeschwollen und er gab die BeinüMj ,̂
5? ^ Nun wollte man aber dem Landjäger die .- .-,
dienten 50 Franken nicht auszahlen . Aber das
nahm erne so drohende Haltung ein, daß der Bud Ä̂ivr
tzer die 50 Franken schwitzen mußte, wollte er seine
"St Eeren . Die Ketten der Züricher LandjägerMo stch« , . . . . . rv^ vV * w -of -w**



Die täglich erscheinende f.

Rlörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den 22. Juli 1907
Gauturnfest .) Gestern fand in Hornau i. T . das dies-

Gauturnfest des Untertaunusgaues statt , an welchem
^ °»ch unsere beiden hiesigen Turnvereine b-teiligten. Das
^lter war so schön, wie man es sich nur wünschen konnte

die Beteiligung an dem Fest deshalb eine ungeheuer
Unsere ..Turngesellschaft" , die zum 2.  Male denft ; " Niere „jturngeieuicgoji ", v,r zu.« «. »iu» “>■**

P«>sbewerb mitmachte, war mit 13 Mann am Einzelwdl-
knen beteiligt. Hiervon errangen (im Sechskampf) :

*"er Jysef Hartmann mit 687 ° Punkten einen
dritten Preis,
mit 582/e Punkten einen 24. Preis,
„ 57°/« „ • 25. „
„ 572/° .. 26. ..
.. 564/c .. 29. ..

54 .. 37. ..
„ 50 .. .. 50 . ..

49°/« .. .. ■ 53.

Krim Vogel
A °l°us Kohl
W'lli Kohl

Hortmann
E°h°nn Adam
'N°nz Adam
r'vhann Meuer

he nTurugeselljchaft nahm auch mit 10 Mann am Ber>
z,' '"" ttucri'en teil ' und trug hierbei einen 12. Preis n»t

dunkten davon. Die Turngesellschof! hat also
kUM eine» neuen großen Eifolg errungen, der ihr für

.estriges Bemühen um die gute Sache der Turnerei «uck
Herzen zu gönnen ist. ' Möge sie steis auf diesem

lade weiterschreiten. Die Sieger wurden gestern Abend mit
Nit am Bahnhof ' abgeholt "und nach dem Bweinslokal
I Turngesellschaft(Kalthäuser Hvs) g leitet. — Auck der

"Turnverein'' , der gestern Abend unter klingendem Sp et
.istvem  Lokale zog, soll b. ! der Prersverteilung sehr

"bgks.chnitten haben. Näheres ist uns darüber jedoch
^ >"cht bekannt.

Die Kaiser!. Ober - Postdirektion zu Frankfurt a. M.

Ghalis " Bürgermeisteramt ein Schreibkn folgenden

-öur Ergänzung und Verstärkung des Arbeitertrupps im
Vrapheubaubezirk Höchst a. M . in dessen Bereich d'.e
^ ig E ^ Emeinde liegt, werden von der Llber' Pastdirektion!'8e männliche Personen eingestellt, die zum Telegraphen

, "Ur auSgebildit und als solche gegen guten Verdienst b:-
T'st'sr werden. Als Tagelohn beziehen diese in der Haup '-
^ auf freier Strecke tätigen Telegraphenall eiter zur Z -i!:

im 19. Lebensj 'hre 3.50 Mk.
. im 20. „ 3.70 Mk.
* Vollendung des 20. Lebensjahr

im 1. Beschäftiaungsjahr 3.80 Mk.
im 2. „ 3.90 Mk.

^sofort alljährlich um 10 Psg . steigend, bis nach dem
! Eeschäftigungsjahr ein Tagelohn von 4.50 Mk. erreiche
' Nach einer 9 bis 10jährigen BeschäfttgungSdaUir, in

die etwa zurückgelegte Militärdienstzeit eingerechnet
>st den Leuten Gelegenheir geboten, in eine pensions.

"^ tigte Unterbeamtenstelle einzurücken, sodaß die Laufbahn
Telegraphenarbeiters als recht günstig bezeichnet werden

ijj®1 kräftige und gesunde Personen im Alter von 22 25
Mn Mietet sich hier Gelegenheit, sich einen lohnenden

'°nst ^ verschosien und sich dabei eine achtbare Lebens-

ter Umständen auch auf Balkons , Veranden , in Scliup-
pen , Ställen , Gartenhäusern , im Walde gelegenen Schutz¬
hütten usw . sehr gute , den vorher gegebenen Anforde¬
rungen entsprechende Futterstellen einrichten . Es kommt
ja eben nur darauf an , dass das Futter , vornehmlich
gemäss Forderung 2, in keiner Weise durch die Witte¬
rung beeinflusst werden kann.

Wichtig wäre auch noch , der verschiedenen hutter-
stoffe zu gedenken . Die vorgeschrittene Zeit erlaubt
es mir aber nicht mehr , und ich kann deshalb nur bitten,
solches in der entsprechenden Literatur nachlesen zu
wollen . ,

Dies also in Kürze über die Winterfütterung , von der
ich vorher sagte , dass sie zwar nicht das wichtigste,
wohl aber das schwierigste Kapitel des Vogelschutzes sei.

Es erübrigt nun noch , über den letzten Faktor hei
Schaffung von Lebensbedingungen zu sprechen : über
die verschiedenen Feinde der zu schützenden Vogel.
Ich sage absichtlich nicht Raubzeug , denn wir werden
sehen , dass manche dieser Vogelfeinde durchaus nicht
zu dem Raubzeug zu zählen sind . . .

Dieses Kapitel ist sehr schwierig und lasst sich ei¬
erschöpfend überhaupt nicht behandeln , weil untei den
verschiedenen Verhältnissen den Vögeln immer neue
Feinde erstehen können . Jetzt will mich deshalb heute
auch nur auf die Wiedergabe allgemeiner Grundsätze
beschränken , und da möchte ich vor allen Dingen sagen:
im allgemeinen ist das behaarte Raubzeug schädlich»
als das gefiederte , die Raubvögel , indem letztere haupt¬
sächlich die auffälliger gefärbten und sich auch auffälliger
betragenden Männchen vernichten , das vierfussige Raub¬
zeug dagegen den brütenden Weibchen und jungen Bruten

nachsteHtiiibai ^ ten gnaden fügt uns unbedingt die Katze
zu ; deshalb möchte ich ein scharfes Vorgehen gegen die
immer mehr um sich greifende Katzenplage als ernen
Hauptfaktor der Vogelschutzfrage betrachten . Nächst
der Katze kommt der Sperling . Das mag wohl manchen
überraschen , aber es ist tatsächlich so.

(Die Bilder sind an unserem Geschäftslokal ausge¬
hängt .) (Fortsetzung lolgt .)

TüchtigeGrossstiickarbeilcr
für bessere Conseetion finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. ^ .Scheueru. Plaut,

Herrenkleider -Fabrik,  Mainz.
Pianino,

aus renvm. Fabrik , in feiner Bauart , rvenig ge¬
braucht, ist unter Garantie billig abzugeben. Schrift¬
liche An fragen  u nt . M . 100 a. d. Exped. d. Bl . erb.

PAARIN BRAUT
UTI \ n * A ß  in Flors-

BT heim  versäumt es, sich zum Schmucke seinesHB jungen Heims mein„Flörsheim-Bild" anzu-M mm schaffen. Dieses kostet jetzt, 48 mal 32 Zentl-
meter groß , in elegant . Lichtdruck nur noch 1.

Mark , mit der Hand ausgemalt 5.—. Schönstes Geschenk für jeden
Flörsbeimer . Zahlreiche Exemplare nach dem Ausland und überse^
ischen Ländern , kurz überall wo Flörsheimer wohnen , verkauft . Auch
zu Widmungen für Vereine passend. H . Dreisbach , Wickererftrape 42.

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der 1. RateGemeindesteuer

wird (bei Vermeidung von Kosten) erinnert.
- Der Gemeinderechner : Heller.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

M erringen. Da diese günstigen Verhältnisse m der
i ''°bevölkerung für die sich die Beschäftigung im
»d stanz besondkrS eignet, noch nicht genügend bekannt
hr' w'rd ergebenst ersucht, bei sich darbietender Gelegenheit
^ '^ suchende in dem dortigen Gemeindebereicheg°fä»'gst

aufmerksam machen zu wollen,
ĵ borzugt werden solche Personen, die beim Militär g»
Dn* haben und ein gute? Führungszeugnis ausweisen können.

' * ! mit Rücksicht auf die demnächst stutlfindende Heimkehr
H >hrer Militärpflicht genügten Leute noch ganz besonders

piksen wird.
>!» ss?" ldungen würden an die Obe» Postdirekt«on oder an
>u Telegraphenbauflthrer Friedrich Schmidt zu Höchsta. M.

Achten sein.
I . V. ; Münchmey-r.

Jeden 1. Montag im Monat Generalver-

finden regelmäßig

tnnffiMt einen delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?Tre wollen öann ^üb-fen Sie über nur„SOLO“verwen-
910  den und djese erhalten Sie bei

Die Vogelschutzfrage,
Begründung und Ausführung !®)

(Fortsetzung)

Bürgerverei » ;
sammlung.

TurugesellschafL : Die Turnstunden
Dienstags und Freitags llott.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats

Klub Ĝemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Joses Breckhelmcr.)

Gesangverein Ltederkrauz - J-den Samstag Abend8 k
Uhr Singstunde im R -staurant ..Kaisersaal.«

Wurfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstuude
im Vereinslokol (Fr . Breckheiwer.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Aus " Montag Abend
Singstunde in der Billa „« angerheim". (Feldberg-

Turn -Vere^u : D'i- Turnstunden finden Dienstags und
Freitags aus dkm Turnplätze statt.

«t -rlüael Vogel - und Kaninchenzüchterverem:
^Mn zweiten Montag nn Monat Abends Uhr

Versammlung im Vereinslokol (Frankfurter Hof.)
«auiuchenzirchterverein Fortschritt : Montag, den 5

August abends 9 Mr G -neralversammluna im
Kodersaal ." Bollzähhck' s Erscheinen eifmderlich.

Gesangverein Sängerbund: D'e GesangsstundeM ®f
^ si.ng»' nns . Sängerbund " fällt aus . Am 12. S Pi.

Wiederbeginn derielbeo.
Hum . Mnsikgesellschast Lyra : Jeden Samstag Abend

9 Usir' Musikstui.de ^re 'NSlokal

veil ttttv ^

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermai nstr. 64.

jeoeR,
der sieh einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit
Oberbadischem

Tausendfach bewährt.
Das Liter Most mit allen Auslagen stell t sieh aut

(Xf ~ 5 bis 6 Pfg. "Gll
Niederlage hei

Heinrich Messer. T,5r,MiMamUntermainstrasse 64.

MietvertrSge
emp-̂blt di- BiicbdrucRer el  dieser2tg.

diesen drei Fütterungsarten ist als vierte , und
'- allen den vorher angeführten Anforderungen ent-

■' ^ ll end, noch die Winterfütterung der Meisen durch
inr Ver  nach Dr . Rörig zu nennen . Dies geschieht

dadurch , dass man erlegte , abgehalgte , und dei
,, nach aufgeschnittene Füchse oder sonstige nicht
Ji.! .ei'Wertende Tiere an gegen die Witterung gut ge-
Mzten Stellen , am besten im dichten Nadelwaldbe-
' ^ oder au einzelne dichte Nadelhäume aut hang .

meist fette Kadaver werden von Meisen und
,m—n «leist sehr gern angenommen und bis zum
^bjalir , wie Ihnen dieses bei mm zu Haus aufgenom-
W? Bild zeigt , meist völlig skeletiert . (Ahh . 20.)
frmit wären nun aber die wirklich nutzbringenden
^^ m'fütterungen erschöpft . Natürlich lassen sich un-

her Bericht ist dem „Jahrbuch der Deutschen Landwirtschafts-
reJlsc haft“, Band 22, entnommen. — Die zu dem Vortlage g
tz bildlichen Erläuterungen werden wir « gelmassig in m-

unserem Geschäftslokal, Wmkererstrasse 32, spezial zu
Zwecke angehraehten Schaukästchen zur Ansicht aushangen.

Immer fertig zum gebrauch
. • ... . .. nlnL autaIi1 mnm \ nctvionWM " . .. . .. . ^

sind EUe— . sctaeU “ iT SS
»Ä Farbe wd V, W Liter) Lein-
S mdKribt  l ‘l, Pfand streichfertige Oelfarbe Vorrätig in 24 veraohiedenen Farben.

Äöu ™i»e per Schoppen 30 Pfg , glbleiehtes Leiuöl per Schoppen 40 Pfg empfiehltFrankfurter Colonialwarenhaus,
veliiraie§5eii' unö Aeindanüiung

f>ocbbcimerstrr.. Flörsheim a . M ., hocvdeimerztt. 2



für fiandel und Gewerbe,
für Jamilie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder)

Jlccbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechten nnd das mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörnng ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr -63781.
R. Groppler , St . Marien -Drogerie , Charlottenburg,
Kant-Straße 97. 398*

Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW68, Kodutruae 25-25

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.
— Preise auf den Etiketten . =

Seher ' ) it Co. Ijingen . (Frank/ .a .U.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim.

Lehr-
amtliches

Formular
empfiehlt Me läxjied . d . Biat

i
d. Handwerkskammer
zu Wiesbaden fl

Verlangen Sie gratis

0 euch!
wie häßlich sind alle Hautunreinigkeiteu
und Hantausschläge , daher gebrauche man

Kerg«linwCalboltttkschmfcl-Skife.
a St . 50 Pf . in der Apotheke. 376*

Fergament-Fapier,
stark und schwach , *98

empfiehlt die Vereinstirn ckerei.
♦♦♦♦ ♦ ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦fr» » düllhui ltct Kasfee. Fabrikat täglich frisch

- ——JE2- - - —- — gerostet,Zkrafttgu. schon
schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund netto an
L Pfund 60 Pfg . frco . und zollfrei gegen Nachnahme

Ferd.Rahmsdorf, Ottensen-Hamburg.
* « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

gSso£
SZLv, =0

298*

f Ifntatb rnchk WW
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmasehine»
System „Kranss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der hal^
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammterspaf"
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz . 250

Wieder Verkäufer gesucht.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
Angnst Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10*. 11,
12 *,  1 , 2, 230f , Z, 4, 430f , 5, 6, 630-J-, 7, 8 , 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9*. 10, 11*, 12, 1*, 2,
3, 330-j-, 4, 5, 530f , 6, 7, 730f , 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 60 Pfg.
2. „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-
Abonnements.

r
:
G

:

Griebenkuchen
ir  Futterzwecke

w8
hergestellt aus Abfällen frisohen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67 .94/ °, Ei¬
weis , 1.67 % Fett , 1 .13 °/0 Phosphorsäure — empfehlen:

ßotbgesandu. flmpt, Mainz.
Margarintalgsehmelze und Seifenfabrik.

-Lager von Oelfässeru in allen Grössen . -

Mumatk
und Gicht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen quäl-
vollen Gichtleide « geholfen hat.

Marie Grürrauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/II.

LegehühnerM
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen , K00 ^,
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und o>

M . Becker , Weidenau in Westfal̂ j»
Reichhaltige Preisliste umsonst . / a

Zahn-Institut. 244”

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Gr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnaperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Auf der Bückseite
von Br . Oetker ’s Backpulver -Düten finden' Sie das millionen¬
fach bewährte Eezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag , kein Namenstag ohne Oetker ’s
Kuchen 1 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St . 25 Pfg.
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